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Verein fOr Naturschutz
u.Landschaftspflege

Malsfeld

Malsfeld,den 28.9.65

An das
Landwirtschaftsministerlum
z.H. Herrn PInisterialrat Dr. Metzler
62 ~iesbaden

Betr: Historischer Schnegelshof

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!
Zwischen 'f.alsfeldund Dagobertshausen liegt das vorwerk
Schnegelshof.Das Gehöft war früherer Besitz des Adelsgeschlechtes
derer von SCholley.Frül'lerbesaß der Hof drei 'l'ore.lneinem der
Torbogen ( siehe Bild ) ist dLe Jahreszahl 1680 etngehaue n s.an
dem Nordausg~ng war das Federwappen derer von Scholl~y zu sehen.
Ein Wehrmauer,die im Schnitt 1m breit und 2M hoch war friedi~tß
das schön gelegene Gehöft ein. Vom Westen her f::ihrteine Kreis=
st raüe direkt zu diesem Ort .Umrahmt von aLten ~feiden liegt ein
kleiner Teich.Das Wasser des Teiches kommt aus elner in den
Rang gebauten Brunnenkammer.
Der Verein für Naturschutz u.Landschaftspflegry ~alsfeld bemühte
sich vor Jahren das alte J.I'achwerkhausin Besi tz zu bekommen.
Einige Zeit zuvor hatte aber das Staatsbauamt eine Ausschreibung
gemacht und innerhalb weniger Tage wurde mit riesigen Arbeits:
maschinen dreiviertel des Gehöftes niedergerissen.Der Kreis=
beauftragte Herr Bergmann,der für die geschichtlichen
Angelegenhei ten des Kreises !Y1elsungenbestimmt ist ,wurde nicht
gefragt.Herr Bergmann ist aber bereit, zusätzlich eine Ge=
schichtliehe Darstellung Nachzureichen.Der Verein war sehr
empört,konnte aber an der Situation nichts ändern.Übrig=
geblieben sind einige kleine Stallgebäude mt t dem i'Jestlichen

Tor.Einige Monate später war das Tor aush zerstört.(Bundeswehr)
Die Steinmassen die bei dem Abbruch nic~t weggeräumt wurden,
liegen jetzt noch oberhalb des Weges.~4iederum versuchten wir
Abhilfe zu schaffen, indem wir uns hilfesuch9nd an das Staats=
bauamt wendeten.



Wir schrieben dem Staatshauamt r.1an P12ge den Torbogen wieder
errichten,und aus dön Steinmassen,r:lip noch vor'1andep sind
ein- Schutzh;Jtt~ baue n sDfe ;..itglieder +es Vereines vor-treten
die lileinung,wenn tJ.glich fast hunde rt Fe r-I engäs te vorbeigehen
und sehen diesen TriimmerrlOufen,dnß dies kein Au sh'rnge scn t Ld
fJr unsern Kreis sei.da wir nun in Erfahrung gebr~cht hrben. ,
deß für diesen Abbruch auch noch 600D~ bezahlt ~urden,waren
wir erstaunt.Den Antrag den wir on das Staatsbauamt geschickt
haben wurde von dort RUS mit unseren Vor5chl~fAn bef~hrTIortend
weitergel~it'?t.Am 13 September 1965 bekamen ~ir vom Regierungs=
presidenten in Kassel die Mitteilung daß mit 'dirkung vom 1.7.196')
die Hessische Heimat ne ue EigpntUmerin ist.
Der Verein f:ir Naturschutz u, Landscl-:.aft~:.prlege!:.lalsfeldbittet
das Landwirtschaftsministerium, man mnge aus der GemArkung
Elfershausen die obere Hälfte des ehemalig8n Schne{1'elshofes
(siehe Skizz) ausklanmern.
Die let~ten Reste des historischen SohnqgDlshof~s Gollen wieder
restauriert werdpn,demit der Schandfleck versohwind~t.
Die Fläcbe ·'.~tr;igtCB. 100 x ?O m, ,

~ir bitten Sie, uns in der Ang leRenhait iphlwollpnd zu unter=
st ü tzen , Der Verein ,ii.rdA si cn dafür eIns 'tzen, die Ren vielbe=
suohten Ort der Fe rtengä ste zu betreuen. Über den jetzlf;en
Zustand fügpn wir acht Bilder zu, um deren Rücks ndung wir
bitten.

Hochachtungsvoll

h.rster Vorsi t zenöe
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